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(Modelle Seheldegger-Moslmenn)

(Photos Claire Roesslger, Basel)

f ^ e^ten Blüten und den warmen Sonnenstrahlen
Plauch die Mode in ihrer neuen Form ein. Die Kleid-
'"werden leichter, fröhlicher, und man möchte sagen,

^

Mutiger. Qjg schweren Stoffe sind verschwunden,
tanen die Notwendigkeit, das Praktische dem Schö-

duLinie der neuen Mode zeichnet sich

»cht
®us, und alles, was wirklich schön ist, ver-

sut Ueberladungen und geschmacklose Effekte.

'"iipe, ~ Ob'*** ^""''Seidenkleid in Chemiseform mit reichem Fal-
Choto k. ^'®9<">'®r Sommermantel aus Walliser Wolle.

durch ~ Rechts: Das gleiche Kleid wie oben links,
"Parten Garnitur in der Hüftpartie zu einem

Nachmittagskleid
umgestaltet.

l>»1ocI»IIs 3ck«I6«g9»r-I^o»Im»nn>

t?ko«ol Lieire ko«»Ig«?, S-!«»

577?e/ s/s^6?7?/

äsn Sf5tsn KIMsn unci clsn WSI-N1SN ^onnenzirslilsn
^isucii clis I^locls in ik^st nsusn k^orm sin. Dis Klsic^-
^^Sscisn isiclitsi-, ^öliiiclis'', uncl msn mÖcliis zszsn,^ snnnutizs,', Dis scliwsssn 5to^s sincl vsi-sctiwunclsn,

ciis ^loîwsncliziìsii, c^sz s'l'Zksizctis cäsm ^cliö-

^
Dis l.inis cisr nsusn k^Iocjs ^siclinsi zick

M
^<^^öit su;, unci siisz, vvgz xvirlclicli zckön ist, vsc-

^sizsrisclungsn unci gS5climsci<lO5S ^iisic^s.

^!»pe. ^^^Zeicienkisici in Lksmizetonm mit i-sicksm foi-
si. ^iegontsr 8ommenmantei av! Woliliec Woiis.

^ ^»tci,
— Asckk: Oo! gieicks Xisi6 vis oben link!,

^ec> ici^.c.
^ ^ötiiicks (Za^nitui- in ci en i-iöstpoi-tie lu einem

^"'w.-oz'ki-i,
omgeàitet.
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